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Halliſche

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 222Sgr,
In allen andern Orten: 273 Sgr,

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 11. März. Se. Königl. Majeſtat

haben den bisherigen Ober Landesgerichts Aſſeſſor
und Kreis Juſtiz-Kommiſſarius Voigt zum Ober-
Landesgerichts Rath bei dem Ober-Landesgerichts

Kollegium zu Magdeburg Allergnaädigſt zu ernennen
eruht.ß Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, außer-

ordentiiche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Königl. Sächſiſchen Hofe, von Jordan, iſt von
Dresden hier angekommen.

Wien, d. 4. März. Man meldet in Betreff des
Hinſcheidens des verewigten Kaiſers Franz noch
Folgendes Der Schmerz der edlen Gemahlin die
dem theuern Gatten bis zum letzten Zucken der Augen-

wimpern nicht von der Seite wich, des Thronfolgers,
der ſich ſo lebhaft angegriffen fuhlt, daß er das Zimmer

hüten muß, ſo wie der übrigen Glieder der Kaiſer
familie, die, wie das ganze Land, einen Vater be
trauert, iſt zu erhaben und durchdringend, um beſchrie-
ben zu werden. Der Erzherzog Johann traf noch
am 1. d. Nachmittags von dem Brandhofe (ſeiner Be
ſitzung in Steiermark) hier ein, um dem ſterbenden
Bruder Lebewohl zu ſagen. Nicht ſo glucklich iſt die
Erzherzogin Marie Luiſe, welche die Trauernachricht
auf der Hierherreiſe ereilen wird. Schon am 2. Mor
gens wurde unſere Beſatzung in den Kaſernen verſam-
melt, um dem Kaiſer Ferdinand I. den Eid der
Treue zu leiſten. Der verewigte Kaiſer wollte durch
aus nicht geſtatten, daß die Karnevalsbeluſtigungen
ſeiner Krankheit wegen unterbrochen werden ſollten.
Erſt am 1. um Mitternacht wurde die Muſik in den
Tanzſalen der Stadt, eine Stunde ſpäter in jenen der
Vorſtädte eingeſtellt.

Der Kaiſer behielt ſtets ſein Bewußtſein, machte
ſeine letzten Anordnungen, und ſtarb mit großer Faſ

Halle, den 12. März
ſung, im Beiſein der ganzen Kaiſerl Familie, des Fur
ſten Metternich, Grafen Kollowrat und einiger ande-
rer Perſonen. Noch am Morgen, wo Kaiſer Franzgeſtorben war, hat Prof. Ender ihn auf dem Sterbe

bette gezeichnet. Die heiterſte Ruhe war auf ſeinem
Antlitze. Dies Bild wird viele tauſend Mal gekauft
werden. Von heute an iſt die Leiche auf einem Pa-
radebette in der Burg- Kapelle ausgeſtellt, und am
7. d. iſt die Beiſetzung in der Gruft bei den Kapuzi-
nern. Die Trauer iſt auf ſechs Monate angeſagt, man
hofft aber, daß ſie, weil die Gewerbe darunter zu ſehr
leiden, werde verkuürzt werden. Die Theater ſollen
ſechs Wochen geſchloſſen bleiben.

Ueber den neuen Kaiſer Ferdinand I. vernimmt
man nur das in der jetzigen betrubenden Lage Troſt
lichſte und Aufrichtendſte. Seinen Muth hat der
junge Monarch bei der großen Ueberſchwemmung 1833
bewieſen, wo er mit Lebensgefahr rettete und Lebens-
mittel zufuhrte; aber auch bei dem Mordverſuche,
den ein Wahnſinniger, Reindel, in Baden auf ihn
machte. Die einem Regenten ſo wichtige genaue
Kenntniß der Produkte und Fabrikate in allen Landes-
theilen iſt bei dem jetzigen Kaiſer fruh ſchon eine vor-
zügliche Liebhaberei geworden und man beeiferte ſich
aus allen Theilen der Monarchie ihm die intereſſante-

ſten Naturalien, beſonders in geognoſtiſcher Beziehung,
die neueſten Modelle fur Maſchinenbau, die gelungen
ſten Erzeugniſſe des öſterreichiſchen Gewerbfleißes und
der ſo hoch geſteigerten Jnduſtrie zuzuſchicken. Dies
alles iſt in mehreren Salen ſeiner Wohnung in ſyſte
matiſcher Ordnung aufgeſtellt und fuüllt ſeine Erho-
lungsſtunden aus.

Die Reduktion der k. k. öſterr. Militairmacht,
von welcher allenthalben die Rede war, lage zwar im
ökonomiſchen Jntereſſe Oeſterreichs, allein ſie ſoll noch
nicht beſchloſſen ſein. Man möchte doch früher ab
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warten, ob auch andererſeits eine ähnliche Verfügung
getroffen werde. Die diesfallſigen Gerüchte ſcheinen
blos durch den veranſtalteten Verkauf von Aerarial-
pferden, und durch den Rückmarſch der Granzregi-
menter in ihre gewöhnlichen Graänzſtationen veranlaßt
worden zu ſein. Was uübrigens den Pferdeverkauf
anbelangt, ſo betrifft derſelbe blos ausgemuſterte
Thiere. Der Ruckmarſch der Granzregimenter hin
gegen mag wohl aus ookonomiſcher Rückſicht geſchehen,
denn dieſe Gränzregimenter werden in Jtalien vurch
andere in Steiermark und den umliegenden Gegenden
ſtationirt geweſene Linientruppen ergänzt.

Frankreich.
Paris, den 5. März. Die Rente iſt geſtiegen.

Als Urſache dieſes Steigens ward vornehmlich angege-
ben daß man die Ueberzeugung erlangt habe, das
Miniſterium Peel werde ſich halten und auf dem Wege
gemaßigter Reformen verbleiben. Auch hieß es, das
franzöſiſche Miniſterium ſei definitiv rekonſtruirt;
Broglie ſoll Praſident des Konſeils werden.

Die „Débats“ haben folgende Notiz „Man ver-
ſicherte dieſen Abend, Marſchall Soult habe heute
fruh dem Koönig geſchrieben er könne ſich nicht darauf
einlaſſen, ein Kabinet zu bilden. Es cirkuliren wie-
der viele Gerüchte über das neue Kabinet nur eins iſt
inzwiſchen gewiß, daß Soult nicht eintritt. Wozu
ward er nun gerufen? Etwa nur um Zeit zu ge
winnen

Jn der Sitzung der Deputirtenkammer zeigte Herr
von Sade an, er werde uübermorgen (7. Maärz)
Interpellationen an die Miniſter richten. Hr. Vien
net bemerkte darauf, die Umſtande ſeien allzu bedenk-
lich zum Deliberiren. Er ward unterbrochen. Herr
Guizot erklarte, er werde der Kammer nur das ſa
gen was die Regierung mitzutheilen für geeignet hal
te, ſei aber dennoch bereit auf die angekuündigten
Jnterpellationen zu antworten einſtweilen möge die
Kammer ihre Arbeiten fortſetzen.

Am 1. Januar d. J. betrug die Geſammtzahl der
politiſchen Fluchtlinge in Frankreich 5428, worunter
4716 Polen.

Schwei z.
Bern, d. 2. März. Die heutige Großrathsſitzung,

in welcher die Antrage über die von Ultrarevolutionai-
ren zur Sprache gebrachten auswartigen Verhältniſſe
verhandelt wurden, hat einen ganz andern Erfolg ge-
babt, als Viele erwarteten (vgl. d. geſtr. Nr. d. C.).
Die Radikalen ſind bis zum äußerſten Grade erbittert.
Man hoört ſie ſagen: „Wir haben in der Schweiz Re
generationen gehabt dieſe fuhren zu nichts wir be
dürfen Revolutionen; es bleibt uns zuletzt nichts übrig,
als damit anzufangen, einen großen Rath zu ſpren-
gen.“ Die Ausfuührung ſolcher Plane bei der Unzu
friedenheit des Landvolks in manchen Theilen des Lan-
des ware nicht unmoglich.

Ein Artikel vom Main in der „Allgem. Zeitung“
weiß Folgendes von den neueſten Beſtrebungen der Re
volution in der Schweiz zu erzählen Bei dem wieder
unbeſtimmt umlaufenden Gerüchte über neue Umtriebe

der Flüchtlinge in der Schweiz mag Folgendes als
Fingerzeig dienen, daß man ſchon vor einiger Zeit von
den dortigen Vorbereitungen ziemlich genau unterrich-
tet war, und daß man wohl daran that, Vorſichts
maßregeln anzuordnen. Es war nämlich für den 15.
Febr. von den in der Schweiz befindlichen Deutſchen
eine Generalverſammlung ausgeſchrieben. Dieſe Zu
ſammenkunft ſollte in der Gegend von Lauſanne oder
in Greyerz (Kanton Freiburg) Statt finden. Der
Zweck derſelben ſollte ſein, eine Vereinigung aller Par
teien und ſodann ein gemeinſames Wirken zu erzielen.
Das Zuſammentreffen dieſer meiſtens ganz müüßigen
Leute ließ auf die tollſten Projekte ſchließen. Der An
trag, Bajonnete fur die Sektionen (der Handwerks
burſche) anzuſchaffen, iſt durchgegangen. Noch fehlt
es aber an den Mitteln.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika
Washington, d. 7. Febr. Der Praſident hat

in Beziehung auf eine frühere Anfrage des Herrn
Adams dem Repräſentanten Hauſe noch meh
rere Mittheilungen aus Schreiben des nordamerikani-
ſchen Geſandten Herrn Livingſton, aus Paris von
Anfang und Mitte Dezembers uberſandt, welche in
Betreff der Entſchadigungs Forderung der 25 Millio
nen höchſt ungünſtig lauten. Nach Verleſung dieſer
Mittheilung trug Herr Adams auf deren Ueberwei-
ſung an den Ausſchuß nebſt Jnſtruktionen zur unver-
zuglichen Berichterſtattung über die Verhaltniſſe der
Vereinigten Staaten zu Frankreich an. Er hielt eine
ſehr energiſche Rede, worin er zuletzt erklärte, die
Ehre der Nation erfordere eine Meinungs Aeußerung
der Repraſentanten und der Geiſt der Botſchaft des
Präſidenten, wie man auch über ihre Klugheit urthei-
len moöge, gereiche ihm und der Nation zur Ehre. Bei
der lebhaften Debatte, welche auf Herrn Adams Vor
trag folgte, ſtimmten mehrere Redner ſeinen Aeuße-
rungen vollkommen bei nur wurde ſein Antrag dahin
amendirt, daß die Kommiſſion nicht ſofort, ſondern
erſt am 20. Februar Bericht erſtatten ſollte. Dieſe
Verhandlung hat auch die Anſichten der Amerikani-
ſchen Blätter etwas umgeſtimmt, und das Journal
of Commerce ſagt: Die vorherrſchende Mei-
nung iſt jetzt, daß der Kongreß der Vereinigten Staa
ten noch vor ſeiner Vertagung den Praſidenten er
mächtigen wird Kaperbriefe gegen Franzooöſiſche Han
delsſchiffe auszugeben.“

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Hamburg, d. 4. Marz:

Das geſtern von Hull hier angekommene Dampfſchiff
„Tranſit hat in der Nacht gegen 2 Uhr den ungluck-
lichen Zufall gehabt, einige Meilen von Helgoland
ein Lootſenboot zu uüberfahren, worin ſich 9 Menſchen
befanden, von denen leider nur ſechs gerettet werden
konnten.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

1000 Thlr. Courant liegen zum Ausleihen auf länd-
liche Grundſtucke bereit, bei dem

Juſtiz-Commiſſarius Boſelli zu Halle,
Brüderſtraße No. 222.

Bekanntmachung.
Zum Verkaufe des der Wittwe Achilles zugehoö
rigen auf dem Wallplatze unter No. 1116. belegenen
Hauſes, worin 2 Stuben, Kammern, Kuüche und
Keller befindlich ſind und wozu ein großer Hof, wel-
cher zur Torffabrikation benutzt wird ſo wie zwei Gar
ten gehören, habe ich einen Termin auf

den 30. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Expedition allhier angeſetzt. Die Erklärung
über den Zuſchlag erfolgt nach beendigtem Termine und
finden Nachgebote nicht Statt.

Halle, den 10. Marz 1835.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Riemer.
Bekanntmachung.

Jm geehrten Auftrag des Herrn Stadtrath Wu-
cherer ſoll Montag den 16. März e. und folgende
Tage, jedesmal Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in deſſen,
in der großen Ulrichsſtraße sub No. 73. belegenen Wohn-
hauſe 2 Treppen hoch der Mobiliar-Nachlaß der hier-
ſelbſt verſtorbenen Frau Regierungsräathin Schede
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver-
ſteigert werden.

Derſelbe beſtehet in feinem und ordinaärem Porzellan,
als: Speiſe-, Kaffee und Thee Service, engliſche,
franzöſiſche und deutſche Wein und Bierglaſer, eine
Partie Küchengeräthe von Zinn Kupfer, Meſſing,
Blech und Eiſen, eine große Partie Leinenzeug, als
damaſtene Tafeltucher mit 10, 12 und 18 Servietten,
Bettüberzuge u. ſ. w. eine Partie Meubles, als große
Spiegel, Mahagoni Sophas, dergl. Rohr und
Polſterſtuühle, Sekretairs, Kommoden, Waſch, runde
und andere Tiſche, Kleider Waſch und Kuchen
ſchränke, Bettſtellen und dergl. mehr, eine Partie ganz
gutgehaltener Damen Kleider in mehreren Stoffen und
andere Sachen mehr wozu gehorſamſt einladet

der gerichtlich verpflichtete
Taxator und Auctions-Commiſſair

Gottl. Wächter.
Zehn Thaler Belohnung,

wer mir den Dieb, der mir den Duünger von dem Hau-
fen ohnweit des Gansaugeſchen Weinberges geſtoh-
len hat, ſo nachweiſt, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann.

Halle, den 4. Marz 1835.

-—-AZAA-

Schlegel.
Alle Sorten Stroh, Spreu und vorzuglich gute

Kocherbſen ſind zu verkaufen.
Halle, den 4. März 1835.

Schlegeſ.
Aechten Kornbranntwein, das Berliner Quart

4 Sgr., bei
J. C. Krahmer in Wettin.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen Ver

kaufe des dem Schenkwirthe Andreas Werner zu
gehörigen sub No. 8. zu Prieſter belegenen Wohnhau-
ſes, nebſt Zubehör, im Wege der Reſubhaſtation, wo
von die gerichtliche, in hieſiger Regiſtratur, nebſt dem
neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingun
gen, einzuſehende Taxe, nach Abzug der öffentlichen
Laſten

639 Thlr. 24 Sgr. Preuß. Courant
beträgt, und zur Anmeldung und Nachweiſung der aus
bem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real Anſprüche
ſteht ein Termin auf

den 30. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle an, zu welchem alle beſitz- und
zahlungsfähige Kaufluſtige, ſo wie die unbekannten
Realglaäubiger, und zwar Letztere bei Vermeidung der
Präcluſion gegen den neuen Beſitzer, hierdurch eingela
den, reſp. aufgefordert werden.

Löbejün, den 21. Februar 1835.
Vigore Commissionis.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Der Hauseigenthuümer hierſelbſt in der Rittergoſſe
sub No. 688. beabſichtiget, ſein im beſten baulichen
Stande befindliches Haus aus freier Hand zu verkaufen.
Es befinden ſich in demſelben 5 Stuben, 5 Kammern,
5 Kammern zum Aufbewahren des Feuerwerkes, 3 Kuü
chen zwei Remiſen, Piecen zum Handel paſſend, Hof-
raum, ein ſehr ſchöner großer trockner Keller von Bruch
ſteinen, großer Boden u. ſ. w. Dieſes Haus iſt drei
Stockwerk hoch, regelmäßig gebaut, mit Ziegeln gedeckt,
und kann einem reellen Käufer gegen hypothekariſche
Sicherheit ein verhaältnißmaäßiges Kapital mit überlaſſen
werden.

Halle, den 9. März 1835.
T F. W. A. Moſch aus Berlin

beehrt ſich einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige zu machen daß er, da ſich kein annehmbarer Käu
fer zu ſeinem Hauſe gefunden, am Dienstag den 10ten
dieſes Monats ſein Geſchäft wieder eröffnet hat.

Mit den neueſten und beſten Waaren aufs ſorg
faältigſte aſſortirt, bittet derſelbe, das fruühere Zutrauen
des geehrten Publikums ihm auch fernerhin zu ſchen
ken und wird er ſtets bemuht ſein, ſolches ſich immer
mehr noch durch reelle Bedienung zu erwerben.

Tapeten- Anzeige.
Die Tapeten- Handlung von Carl Mathis in

Eisleben empfiehlt auch dieſes Jahr ihr vollſtändi-
ges Lager Pariſer, Lyoner und Schweinfurter Tapeten,
Borduren, Plafonds und Landſchaften deren Gute
und Schönheit hinlanglich, bekannt iſt. Durch vortheil-
hafte Einkäufe iſt ſie in den Stand geſetzt, auffallend
billige Preiſe zu ſtellen, und ſie ſchmeichelt ſich daher im
Voraus, bei einer ſehr großen Auswahl der neueſten
n prachtvollſten Muſter, recht viele Auftrage zu er

alten
Eisleben, den 6. Marz 1835.

Carl Mathis.



Ein hierſelbſt in einer Hauptſtraße belegenes Haus,
worin ſich ein Laden, 16 Stuben, 16 Kammern,
5 helle Kuchen, eine geräumige Werkſtäcte zu jedem
Geſchäft geeignet, 4 große trockene Keller 4 große
Böden, Röhrwoſſer und ein ſehr guter Brunnen, Hof
raum und Stalle ſich befinden ſteht zum Verkauf. Es
trägt jährlich 280 Thlr. Miethzins. Nahere Nachricht
ertheilt der Actuarius Dancker, Ranniſche Straße
No. 505.

Concert- Anzeige.
Montag, den 16. März

drittes und letztes Abonnements Concert.
Erſter Theil: 1) Ouvertüre zu Coriolan von Beet-

haoven. 2) Sopran Arie aus Figaro von Mozart.
Zweiter Theil: Große Sinfonie mit Chor von

Beethoven.
Billets ſind in der Buchhandlung des Hrn. Kum-

mel zu 15 Sgr. zu haben. An der Kaſſe koſtet das
Billet 20 Sgr.

Georg Schmidt.
Theater- Anzeige.

Donnerstag, den 12. März: Der Achtgroſchen-
Vetter. Luſtſpiel von Cuno.

Freitag, den 13. März: Liſt und Phlegma. Vau-
deville von Angely. Vorher: Der Mann meiner

Frau. Luſtſpiel von Lembert.
E. Tenner.

Die in der Gerlachſchen Handlung zu habende
Palmötiſeife iſt weder von Oranienburg noch von
Schönebeck, ſondern wird lediglich in Berlin ver-
fertigt und findet weit und breit immer mehr Beifall.

Chauſſee-Abraum zu Weller und zum Auefullen
kann von Trotha bis an den Wurfel vor Halle
gratis weggefahren werden. Fur denjenigen, der kein
Geſpann ſelbſt hat fahre ich ganz billig an Ort und
Stelle. Ernſt Lauffer,

Gaſtwirth zum Schwarzen Adler.

Auf dem Werder bei Merſeburg ſteht ein 2jäh
riger Zuchtbulle zum Verkauf.

Buücher-Auction,
Den 17. Maärz, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

u. f. T., werden in dem geroöhlichen Auctions Lokal
(großer Berlin No. 434.)

die von dem Hen. Ober Appellations- Rath Dr. Fr.
Kropp in Luübeck und mehreren Andern nachgelaſſe
nen ſehr bedeutenden Bibliotheken, vorzügliche
Bucher aus allen Wiſſenſchaften, und dabei
viele ſeltene und koſtbare Werke, ganz beſonders reich-
haltig aber in der Jurisprudenz, Geſchichte, Philolo-
gie, Naturgeſchichte, Botanik, Medicin, Phyſik,
Chemie, deutſche Klaſſiker und belletriſtiſche Schriften,
theoretiſche und praktiſche Muſikalien c. 2c.

gegen gleich dagre Zahlung öffentlich verſteigert

J. Fr. Lippert,
Auctions-Commiſſarius,

St. Schuldſch.

Berl. Stadt Ob.
Königsb. do.

2

4

Z

Nm. Jnt. Sch. do t

2

Elbing. do.
Danz. do. in Th. Z538 Holl. vollw. D.
Weſtpr. Pfob. A. 4 102z Neue dito
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1023 Friedrichsd'or

Disconto

Eine kinderloſe Prediger Wittwe von geſetzten Jah
ren, welche in allen weiblichen Arbeiten ſo wie in der
Stadt und Landwirthſchaft erfahren iſt, wunſcht zu
Oſtern als Wirthſchafterin eine Anſtellung. Näheres
im Verſorgungs Bureau von J. G. Fiedler in
Halle Stadt Fleiſchergaſſe No. 151.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. c Pr. Cour.

d. 10, März 18865. Br. G. Z3[Br. G
1007 100 Oſtpr. Pfandbr.! 4 1024

Pr. Engl. Ov. 30 985 98 Pomm. Pfandbr. 4 1063
Pr.Sch. d. Seeh.! 653 643 Kur u Nm. do. 4

Km. Ob. m. l. C. 99 Schleſiſche do.
995 rückſt. C. d. Km.

1005 [1003 do. do. d. Nm.
995 jZinsſch. d. Km,

x 997 do. do. d. Nm.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Magdeburg, d. 9. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 29 305 thl. Gerſte 24 265 thl.
Roggen 29 30 Hafer 167 17

Quedlinburg, d. 3, März. (Nach Wispeln,)
Weizen 29 thl. Gerſte 22 thl.Roggen 28thl. Hafer 16 thl.
Rüboöl, der Centner 16 thl.

Leinöl, 155
Fruchtmarkt.Auf ſämmtlichen Gerreidemaärkten des Reg. Bez.

Stettin, vorzüglich in Stettin, Anklam und Dem-
min, iſt nicht allein in fruheren Monaten, ſondern auch
im Monat Februar ein ſehr lebhafter Verkehr geweſen.
Die genannten 3 Städte haben im verfloſſenen Jahre
13,286 Laſten Getreide, und Demmin außerdem noch
16,039 Cer. Mehl ſeewarts ausgeführt.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11, März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Mellinghauſen
a. Köln. Hr. Prof. med, Damerau a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Gieſecke a. Magdeburg.

Stadt Zuürch: Hr. Oberamtm, Weidlich a. Krieg-
ſtedt. Hr. Schichtmjir. Wernicke n. Gerichts
Amtm. Bertram a. Wettin. Die Hrrnu. Ar-
merding u. J. Fr. Vernet, Kaufl. a. Hamburg.

Hr. Oberzoll Jnſpect. Hegewald a. Berlin.
Goldnen Ring: Hr. Privatdoc. der Rechte, Kind

a. Leipzig.
Goldnen Löwen: Mad. Friſch a. Breslau. Hr.

Kaufm. Kohl a Hamburg.
Schwarzen Bär: Hr Grenzbeamter Brennecke a.

Dedeieben. Hr. Papierfabr. Seidel a. Zeiz.
Hr. Maler Paulin a. Schlackwe. Hr. Lehrer
Blosfeid a. Merſeburg.

No. 1421: Hr. Auskultator Kindler a. Schkoölen.
No. 1491 Fräulein Geſell a. Aachen.
No. 1696; Fräulein Muller a. Calbe-

e

m


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 60.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






